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https://wuestenrot-stiftung.de/publikationen/leben-vor-der-stadt-einfamilienhaeuser-als-moeglichkeitsraeume-download/
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53 % der Deutschen wünschen sich ein Einfamilienhaus.

84 % aller Kommunen in Deutschland weisen neue Neubaugebiete aus.

In Deutschland gibt es 16 Mio. Ein- und Zweifamilienhäuser (davon 12,9 Mio. 
Einfamilienhäuser). Sie repräsentieren 82 % des gesamten Bestandes an 
Wohngebäuden von insgesamt 19,3 Mio. 5,7 Mio der Ein- und
Zweifamilienhäuser stammen aus den 50er bis 70er Jahren, das sind 37 %.

Der Gebäudesektor ist für 40 % der CO2-Emissionen in Deutschland 
verantwortlich. Daran haben Einfamilienhäuser einen großen Anteil.

53 % der Deutschen wünschen sich ein Einfamilienhaus.

84 % aller Kommunen in Deutschland weisen neue Neubaugebiete aus.

In Deutschland gibt es 16 Mio. Ein- und Zweifamilienhäuser (davon 12,9 Mio. 
Einfamilienhäuser). Sie repräsentieren 82 % des gesamten Bestandes an 
Wohngebäuden von insgesamt 19,3 Mio. 5,7 Mio der Ein- und
Zweifamilienhäuser stammen aus den 50er bis 70er Jahren, das sind 37 %.

Der Gebäudesektor ist für 40 % der CO2-Emissionen in Deutschland 
verantwortlich. Daran haben Einfamilienhäuser einen großen Anteil.



Neubaugebiete des späten 20. Jhs./ Jürgen Römer / 21. 1. 2026

In den Neubaugebieten der 70er und 80er Jahre von Kirchheim u. Teck wird
jeder zweite Haushalt von Menschen Ü75 bewohnt.

In 60 % der Einfamilienhäuser wohnen ein oder zwei Personen.

14 % sind bereit, in den kommenden fünf Jahren ihre Wohnsituation zu ändern.
Und 86 % sind das offenbar nicht!
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Generiert mit KI craiyon.com; gefragt war nach einem typischen Haus in einem deutschen Neubaugebiet der 1980er Jahre.

Architektur
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https://www.tuepedia.de/images/thumb/9/90/Stadt_der_kurzen_wege.jpg/400px-Stadt_der_kurzen_wege.jpg, modifiziert JR

Stadtplanung
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Maßnahmen – erste Ideen und Vorschläge

• Konzept des „reinen Wohngebiets“ verändern
• Förderprogramme für den Umbau von Einfamilienhäusern
• Gezielter Umbau im Blick auf kleinere Haushalte
• Best practice-Beispiele sammeln und auswerten
• Sozial verträglicher Abriss, Rückbau und ggf. Neubeplanung
• Ganzheitliche städtebauliche Lösungsansätze 
• Wohnraumagenturen und Koordinierungsstellen für neue 

Wohnformen
• Menschen berichten über die Veränderung ihres Wohnens
• Kommunen bilden Beratungsnetzwerke für 

Veränderungsbereite
• Architekturausbildung verändern hin zum Umbau
• Bund und Länder müssen sich des Problems annehmen
• Jüngeren Chancen ermöglichen, Ältere entlasten
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